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Sehr geehrte Empfänger meines Newsletters,

auch während der Sommerferien lag einiges an Themen an und ich war viel 
unterwegs. Aktuell beschäftigt uns das Thema Sciene City Bahrenfeld und deren 
Auswirkungen für die Menschen sehr. 

Ein Thema dabei ist die Umgestaltung des Lise Meitner Parks und ich plane dazu eine 
Veranstaltung vor Ort, um mit den Menschen über die Veränderungen zu sprechen.

Für die nächsten 2 Wochen bin ich im Urlaub.
Dort werde ich Kraft für die nächsten Aufgaben tanken, damit ich mich weiterhin für
die Menschen in Altona einsetzen kann.

Mit freundlichen Grüßen



Wir sind als Fraktion in unsere neue Veranstaltungsreihe „Dialog Altona“ gestartet. 

Unter dem Motto „Fokus Bahrenfeld und Science City“ gab es von unserem Fraktionsvorsitzenden - Thomas Adrian, ein Inputreferat über die 
derzeitigen Entwicklungen der Science City und deren Schwerpunkte. 

Im Anschluss haben wir mit den zahlreichen Gästen an Thementischen zu den Politik-Feldern Wohnen&Bauen, Sport und Soziales diskutiert und uns 
ausgetauscht. Es entstanden viele tolle Anregungen und Ideen, welche wir in unsere künftige Arbeit in der Bezirksversammlung mitnehmen werden. 
Wir möchten uns noch einmal herzlich für den super Auftakt bedanken und freuen uns schon auf die nächste Veranstaltung zum Thema                   
„Dialog Altona“. 



Gegen Partys, Müll, freilaufende Hunde
SPD und FDP wollen „runden Tisch“ zum Jenischpark –
andere Parteien lehnen jedoch ab: 
Ohne Verursacher sei er sinnlos

Quelle: Elbe-Wochenblatt



Der Weg bis zur Umbenennung der Sylvesterallee wird zur Posse. Ein Abgeordneter kannte Hamburgs Ehrenbürger nur flüchtig.
Am Donnerstagabend (25.08.22) ging es hitzig her in der Bezirksversammlung Altona. Der Grund war ein Antrag der SPD-Fraktion, die Sylvesterallee am 
Volksparkstadion in Uwe-Seeler-Allee umzubenennen. Doch darüber wurde letztlich gar nicht abgestimmt. Und das, obwohl doch eigentlich alle Fraktionen den 
Vorgang in der Sache befürworten. Klingt komisch, ist aber so.
Alles begann mit einem Antrag der Grünen, das Thema an den Kultur- und Bildungsausschuss zu verweisen. Diesem Antrag folgten die Fraktionen von Grünen, 
FDP und Linken, weshalb der SPD-Antrag, den die CDU unterstützte, gar nicht erst zur Abstimmung kam.

Uwe-Seeler-Allee: Shitstorm im Netz
Schnell verbreitete sich die unvollständige Nachricht im Netz, dass vor allem die Grünen und die FDP eine Uwe-Seeler-Allee blockieren würden. Beide Fraktionen 
sind seitdem einem Shitstorm ausgesetzt, der auch nicht mehr zu stoppen ist. Denn für die Hintergründe interessiert sich die inoffizielle Pöbler-Fraktion in den 
„sozialen“ Netzwerken eher wenig. Dabei verweisen Grüne und Liberale darauf, dass der Kultur- und Bildungsausschuss dafür zuständig sei. „So werden in Altona 
alle Straßenumbenennungen behandelt“, sagt Katharina Blume, Fraktionsvorsitzende der FDP in Altona, auf Anfrage. „Uwe Seeler war ein bescheidener und 
bodenständiger Mann, er hätte es genau so gewollt.“Blume möchte sich zunächst mit der Familie des im Juli verstorbenen HSV-Idols über die Umbenennung 
austauschen – und auch die Nachfahren von Friedrich Sylvester (1871 bis 1914) kontaktieren, nach dem die Sylvesterallee benannt wurde. Und so sehen es auch 
die Grünen.
Wer ist Uwe Seeler? Grüner sorgt für Kuriosum
SPD und CDU halten allerdings dagegen. „Der normale Weg ist, dass die Bezirkspolitik einen Vorschlag an den Senat macht. Welche Gremien das tun, ist 
irrelevant“, sagt Sven Hielscher, Fraktionsvorsitzender der CDU in Altona. Andreas Bernau (SPD), der den Antrag für die Uwe-Seeler-Allee gestellt hatte, pflichtet 
ihm bei: „Bei einer Person wie Uwe Seeler brauche ich nicht den Weg in den bezirklichen Kulturausschuss zu gehen.“ Zumal dort ein Vertreter der Grünen sitzt, 
dem der Name Uwe Seeler bis vor Kurzem gar kein Begriff war. Fabian Piotrowski räumte in der Bezirksversammlung ein, dass man ihm das Phänomen Uwe Seeler 
erst nahebringen musste, weil er nicht aus Hamburg komme. Zum Glück habe ihn seine Sekretärin über die Bedeutung der HSV-Legende und des Ehrenbürgers 
der Stadt informiert. Nun ja. „Es war Comedy vom Feinsten“, sagt Bernau. Hielscher ergänzt: „Das Hickhack in der Bezirksversammlung war unwürdig.“

Uwe-Seeler-Allee: Warum gibt's hier Zoff?
Nun entscheidet also in zwei Monaten der Kultur- und Bildungsausschuss mit Piotrowski über den Straßennamen. „Dort werden sowieso alle Fraktionen 
zustimmen. Dann hätte man das auch am Donnerstag tun können“, kritisiert CDU-Politiker Hielscher – und erhält erneut Unterstützung von Bernau. „Jetzt erst 
eine Ehrenrunde im Bezirk zu drehen, wird der Sache nicht gerecht.“
Das sieht Lars Boettger von den Grünen allerdings anders. „Der Bezirk erarbeitet im Kulturausschuss Vorschläge, wer noch Straßen und Plätze bekommen soll. Da 
gibt es eine Liste mit Leuten, die auf Straßen warteten, bevor Uwe Seeler starb. Daher wäre es denen gegenüber respektvoll, wenigstens mal die Liste 
anzuschauen und eine Empfehlung abzugeben“, twitterte er, um den Shitstorm ein wenig abzulindern. Es blieb beim Versuch.

Quelle: Hamburger Abendblatt



Das 60. Jubiläum des Mühlenberger Segel-Club musste im letzten Jahr auf Grund von Corona ausfallen und wurde nun nach geholt.
Der Verein macht eine vorbildliche Kinder- und Jugendarbeit und ich habe zugesagt, bei den dringend benötigten Bedarfen unterstützend mit zu 
wirken.

Am 29.08.22 fand endlich wieder der Empfang des Hamburger Fußball Verbandes im Elysee-Hotel statt. 
Viele Sportler:innen und Projekte wurden dabei ausgezeichnet.



Die SPD-Flottbek-Othmarschen führt in diesem 
Jahr wieder ihre Kommunalpolitische Fahrrad-
Tour mit Hans-Peter Strenge durch. 

Wir wollen schauen, was in unseren Stadtteilen 
los ist. Treffpunkt ist wie immer der

Loki-Schmidt- Garten am 25.09.22 um 10h

und wir wollen uns die Elbschaussee, den 
Deckel und einiges mehr anschauen.

Unser sach- und fachkundiger Guide Hans-
Peter Strenge hat wieder einige interessante 
Stationen parat und wir freuen uns über reges 
Interesse.



Am 30.08.2022 fand eine öffentliche Anhörung zum Sportflächenkonzept Sciene City Bahrenfeld statt. Viele Themen wurden angesprochen und werden 
in den nächsten Runden für weitere Gespräche sorgen.



Der Stadtteilrundgang am 03.09.2022 war 
sehr interessant. 

Wir haben mit den Teilnehmern über die 
Geschichte des Quartiers, den Planungen 
rund um die Sciene City Bahrenfeld und 
dem Thema Verkehr diskutiert.



Am Samstag den 10.09.2022 durft ich die Schlüssel zum neuen Fahrzeug an die DLRG-Altona übergeben. Dieses Fahrzeug wurde durch die 
Bezirksversammlung bei der Anschaffung mit finanziell unterstützt und soll dazu beitragen, dass die Lebensretter überall am Strand das Boot zu 
Wasser lassen können, um Menschen in einer Notsituation noch schneller helfen zu können. 



Uwe Seeler Allee am Volksparkstadion

Ich hatte darüber berichtet, dass mein 
Antrag zur Umbenennung der jetzigen 
„Sylvesterallee“ in die „Uwe Seeler 
Allee“ von den Grünen und Linken in 
den Kulturausschuss verwiesen wurde. 

Von dort ging der Antrag dann in den 
Arbeitskreis „Umbenennung 
Straßenflächen“, wo am 21.109.2022 
beschlossen wurde, das der Antrag so 
Richtung der Fachbehörden geht und 
Sylvester nun die bisherige Straße 
Hellgrundweg bekommt.

Somit hat dieses peinliche Theater 
hoffentlich ein Ende.

HIER der Bericht des Hamburger 
Abendblatt zu dem Vorgang in der 
Bezirksversammlung.

https://www.abendblatt.de/sport/fussball/hsv/article236262583/uwe-seeler-allee-sylvesterallee-hsv-zoff-bezirk-altona-hamburg.html


Presseinformation
21. September 2022

In der Energiekrise: Altonas Sportvereinen helfen!
Die aktuellen Preisentwicklungen im Energiesektor haben auch für Altonas Sportvereine gravierende Auswirkungen. So ist deutlich
absehbar, dass für die Betreiber von Sportanlagen ein deutlicher finanzieller Mehraufwand entstehen wird. Hier muss es – neben den
Angeboten der Stadt – auch Hilfsangebote von Seiten des Bezirks geben. Die SPD-Fraktion setzt sich deshalb dafür ein, dass das
Sportreferat des Bezirksamts künftig eine Energieberatung anbietet.

Dazu Andreas Bernau, Sportpolitischer Fachsprecher des SPD-Fraktion: „Wir müssen den Vereinen in diesen schwierigen Zeiten von Seiten des
Bezirks zur Seite stehen. Deshalb halten wir es für richtig, dass das Sportreferat des Bezirksamts künftig proaktiv auf die Vereine zugeht und
mit ihnen gemeinsam Energie-Einsparpotenziale identifiziert.“

Ziel des SPD-Antrages ist es, so den Energieverbrauch von Sportanlagen zu reduzieren, um die steigenden Kosten möglichst niedrig zu halten.
Auch bereits ohne gravierende Einschränkungen kann der Sport so einen wichtigen Beitrag in der Energiekrise leisten.

„Es gibt eine Vielzahl kleiner Verhaltensanpassungen, die in der Summe schon deutliche Entlastungen bringen können: Das Licht in
unbenutzten Räumlichkeiten zu löschen, nur so kurz wie möglich heiß zu duschen, Fahrgemeinschaften zu bilden oder direkt nach dem
Training die Flutlichtanlage auszuschalten sowie moderne LED-Flutlichter differenziert nach Trainings- und Spielbetrieb einzusetzen. Hierüber
müssen wir mit den Sportvereinen sprechen,“ so Bernau weiter.

Weiterhin sieht der SPD-Antrag vor, dass das Sportreferat Vereine künftig auch bei Antragsstellungen für energiesparende Ausstattungen
unterstützen soll. Der Antrag soll im Rahmen der kommenden Sitzung der Bezirksversammlung am 29. September 2022 beraten werden.

Für Rückfragen:
Andreas Bernau: 0172 78 31 204



23.09.2022 – 09.10.2022 Urlaub

10.10.2022 – 18:00 Uhr Ausschuss für Klimaschutz, Umwelt und Verbraucherschutz
20.10.2022 – 18:00 Uhr Fraktionssitzung
27.10.2022 – 18:00 Uhr Bezirksversammlung

01.11.2022 – 18:00 Uhr Ausschuss für Grün, Naturschutz und Sport
03.11.2022 – 18:00 Uhr Fraktionssitzung
05.11.2022 – 10:00 Uhr Infostand am Flottbeker Wochenmarkt
07.11.2022 – 11.11.2022 Seminar in Walsrode
10.12.2022 – 18:00 Uhr Weihnachtsfeier bei einem Sportverein
14.11.2022 – 18:00 Uhr Ausschuss für Klimaschutz, Umwelt und Verbraucherschutz
17.11.2022 – 18:00 Uhr Fraktionssitzung
24.11.2022 – 18:00 Uhr Bezirksversammlung

02.12.2022 – 19:00 Uhr Weihnachtsfeier bei einem Sportverein
06.12.2022 – 18:00 Uhr Ausschuss für Grün, Naturschutz und Sport
12.12.2022 – 18:00 Uhr Ausschuss für Klimaschutz, Umwelt und Verbraucherschutz
15.12.2022 – 18:00 Uhr Weihnachtsfeier der Bezirksfraktion
16.12.2022 – 31.12.2022 Urlaub

Meine Termine
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